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P r ä s i d i u m s b e s c h l u s s    Nr. 2/12 
 
 
 
 
 
Aus Anlass der Abordnung des Richters am Sozialgericht Dr. Stölting an das 
Sozialgericht Detmold wird vorbehaltlich der Anhörung des Ausschusses der 
ehrenamtlichen Richterinnen und Richter gemäß § 6 SGG in Verbindung mit § 21 e 
GVG der Geschäftsverteilungsplan 2012 in der Fassung des Präsidiumsbeschlusses 
Nr. 1/12 mit Wirkung vom  
 

01.04.2012 
 
 
wie folgt geändert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

A. 
 
Zuständigkeit der Kammern und deren Besetzung 
 
I. Verteilung der ab dem 01.04.2012 anhängig werdenden Angelegenheiten 
 
 

2. Kammer 
 
1.  
 
Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts (SB) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 4 weiter fortlaufend 
zugewiesenen Eingangslistennummern 

 
2.  
 
Angelegenheiten der Sozialhilfe (SO) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 10 weiter 
fortlaufend zugewiesenen Eingangslistennummern 

 
 
3. 
 
Verfahren auf Erlangung einstweiligen Rechtsschutzes im Bereich der Sozialhilfe 
nach § 86 b Abs. 1 – 3 SGG (SO-ER) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 11 weiter 
fortlaufend zugewiesenen Eingangslistennummern. 

 
 
 
Vorsitzender: Richter am Sozialgericht Dr. van Meegen 
Vertreter: 1. Richter am Sozialgericht Dr. Stölting 
  2. Richter Stolz 
 
 
 
 



 

 

16. Kammer 
1.  
 
Angelegenheiten des Schwerbehindertenrechts (SB) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 4 weiter fortlaufend 
zugewiesenen Eingangslistennummern 

 
 
2.  
 
Angelegenheiten der Sozialhilfe (SO) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 10 weiter 
fortlaufend zugewiesenen Eingangslistennummern 

 
 
3. 
 
Verfahren auf Erlangung einstweiligen Rechtsschutzes im Bereich der Sozialhilfe 
nach § 86 b Abs. 1 – 3 SGG (SO-ER) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 11 weiter 
fortlaufend zugewiesenen Eingangslistennummern 

 
 
4.  
 
Angelegenheiten des Asylbewerberleistungsgesetzes (AY), soweit Leistungsträger 
aus den Kreisen Paderborn, Höxter, Minden-Lübbecke sowie aus der Stadt Bielefeld 
beteiligt sind. 
 
 
Vorsitzender: Richter am Sozialgericht Dr. Stölting 
 
Vertreter:  1. Richter am Sozialgericht Dr. van Meegen 
  2. Richter am Sozialgericht Schmidt-Kronshage 
 
 
 



 

 

20. Kammer 
 
 
Angelegenheiten der Rentenversicherung mit Ausnahme der Angelegenheiten der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See (DRV KBS), 
 
Angelegenheiten nach dem AAÜG, 
 
Angelegenheiten des § 10 Abs. 2 des Entwicklungshelfergesetzes (R) 
 

 Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 9 weiter fortlaufend 
zugewiesenen Eingangslistennummern. 

 
 
 
 
Vorsitzender: Richter Stolz 
Vertreter:  1. Richterin am Sozialgericht Gabler 
  2. Richterin am Sozialgericht Busse 
 
 
 

21. Kammer 
 
 
1.  
 
Angelegenheiten der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II (AS) 
 

- Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 7 weiter fortlaufend 
zugewiesenen Eingangslistennummern 

 
2.  
 
Verfahren auf Erlangung einstweiligen Rechtsschutzes nach § 86 b Abs. 1 – 3 SGG 
im Bereich AS (AS-ER) 
 
 
 - Eingänge ab dem 01.02.2012 mit den in der Anlage 8 weiter fortlaufend 
  zugewiesenen Eingangslistennummern. 
 
 
 
Vorsitzender: Richter am Sozialgericht Lauschke 
Vertreter:  1. Richter am Sozialgericht Drunkemöller 
  2. Richter am Sozialgericht Dr. Stölting 
 
 
II. 
 
Im Übrigen bleibt es bezüglich der Eingänge und Bestände bei den bisherigen 
Regelungen. 
 



 

 

 
B. 

 
 
Verteilung der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter auf die Kammern 
 
 
 

I. Die Liste der ehrenamtlichen Richter/innen wird gemäß Anlage 13 geändert 
und im Übrigen fortgeführt.  

 
II. Die Hinzuziehung der ehrenamtlichen Richter/innen zu den Sitzungen erfolgt in 

der sich aus der neuen Liste ergebenden Reihenfolge weiter fortlaufend.  
 

III. Für bei Inkrafttreten dieses Beschlusses bereits zum Verhandlungstermin 
geladene Sachen bleibt es bei der bisherigen Liste der ehrenamtlichen 
Richter/innen.  
 

 
 

C. 
 
Der Abschnitt B des Geschäftsverteilungsplanes 2012 wird wie folgt ergänzt: 
 
 
6. Über Ablehnungsgesuche gem. § 60 SGG i.V. mit §§ 41 - 48 ZPO (SF-AB) 

entscheidet der 2. Vertreter der betroffenen Kammer. Im Übrigen verbleibt es bei 
der allgemeinen Vertretungsregelung gem. Abschnitt „C“ des Geschäftsverteilungs-
planes 2012.  

 
 



 

 

 
 

D. 
 
 
Bei Zweifeln über die Zuständigkeit entscheidet das Präsidium. 
 
 
 
Detmold, 26.03.2012 
Das Präsidium des Sozialgerichts Detmold 
 
 
 
Wienkenjohann   Kornfeld      
Präsident des     Richterin am     
Sozialgerichts     Sozialgericht a.w.a. Ri'in  
 
 
 
Straetmanns    Engelhardt 
Richter am     Richter am 
Sozialgericht     Sozialgericht 
 
 
 
Dr. van Meegen    Maack 
Richter am     Richterin am 
Sozialgericht    Sozialgericht 
 
 


